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440 «DER SCHWEIZER SOLDAT» 1941

Sold^te© schmieden Verse und zeichnen
Blick ins neue Jalir! ,,/S\

Was bringt eus 's neu/ ,/öhrli,
wird's besser oder g/öbrli,
was chönned mer erwarte,
was gsehf mer as de Charte

Wird lang de Dienschi «o duure,
wird d'Wäii no meh versaare,
git's l/riaab, churze, lange,
mueß dTraa «o iäager plange?

Wird's schön sy, oder sudie,
giis Dörnti no aad IVudie,
wird's wärmer oder chäüer,
wird's ßroi vieilicfti a o äiier?

Git's Wa/ie no Zur d'Söcbe,
gii's größri Anbemöcbe,
gobi's u/e mii de Siuiire,
hätt's Chole gam ver/äüre?

Zwar, dad me alles gsehi,
was schpö'ier chuni and gscbelil,
as erne Schpiel vo Cftarle,
das cha me nid erwarie/

/ch linde drum 's isch 's besc/d,
mir blibed scftiarcft und iescld,
iramped obni 's A/uul z'verzieh
is Finevierzgi ie/11 Lala.

„Der Hindernls-Drahl"

Emil, isch die Neujahrs-Bowle bald fertig?
Wa — Waas — Neujahr — Osch — Oschtere

hasch wele s — säge!

Einfach
«Salü, Heiri! Wie sind Dini Wienachtsgschänk usgfalle?»
«Restlos!» Vino.

«Was ist die Hauptsache bei den Skitruppen?»
«Schnee!!!» Gin.

mo-dT— IM SCHNEEif

Auch im Winter irilfi sich gern,
der Soldai mii seinem «Siern»,
denn die Liebe bleibt besieb'n,
wenn auch balte Lü/te wehn.

Doch ein /eder weiß: h's nützt,
daß man sieb vor Kälte schützt,
gebt man irgend einmal zu
einem Winter-Rendez-vous/

Denn in Sachen Pänbtlicbbeit
punbto abgemachter Zeit
ist es besser, wenn man o/t
nicht zuviel davon erbo/lt.

Steile Finger, halb erfroren,
rote Rase, blaue Obren,
wartet man dann eine Stunde,
aal die gzde Kunigunde.

Oben läilt der Schnee in Flocben,
unten nässen sich die Soeben,
man beginnt im Schnee zu scharren
und beschließt noch auszuharren.

Kalter Wind von Westen, Osten,
der Soldat bleibt auf dem «Posten»,
und der Thermometer-Stand
unterliegt dem Liebes-ßand. Lulu.
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